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Jahrgang 8. Ossice : Ao. 12V OS Marölaud Straße. NnAQer 292.

Indianapolis, Jndiawa. Donnerstag, den s. Juli !S8S.

? Neues per Telegraph.
Wetter öuöj ich ten.

Washington. D. C.. 9 Juli.
Schönes Wetter, küblerer Westwind.

Die Indianer.
Toveka. KaS.. 9 Juli. Nachricht

ist hier eingetroffen, dak da Dors NeS

catungo von Indianern besedt und da

Hungerlöhne bezwingt schließlich viele.

Eigenthümer sogenannter mplomsut
bure&us sind verschiedentlich von den

Gerichten bestraft worden.
DaS hiesige Journal- - hat heute eben-

falls einen Leitartikel über diesen Gegen,
stand und sagt : Wenn die Poss den

SÄmutzkessel aufrührt, daß ein surchtda.
rer Gestank entsteht, dann kommt derselbe
von dem Inhalt des Ksse!S, nicht von

dem, welcher ihn aufrührt."
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Unser Näumungs - Verkauf!
ist don rfolg begleitet trotzdem das Geld rar ist. Da, ganze Publikum würdigtPreise. Wir kten solche nd ersparen demselben dadurch manche Dollar, achkeb
unsere Auznchnug, deiche den jetzigen Verkaufspreis repräseutirt, Smlich :

K R E U Y N A C H T F (F bUfctthtli
1 23 4 5 6 789 00Man kaufe keinen Schrmd, verm man unsere feine Waare zu äußerst iedri
kaufen kann und eine seltene Auswahl hat. vinKa
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Weft Washingtonstr. Tl GbrlicbeS Sandeln.
Deutliche Zablen. JJlVIS Schutz und Ein Vrekö.

Wenn Sie den vollen Werth für den Betrag
ihres Geldes wollen, kaufen Sie Ihre StiefÄl
und Schuhe zu billigen Preisen bei

J0S, B.-Hay-
S,

jpg "ggfngton Straße.

WIüu mue Mv&towel.
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rinzetgeu
T3 kitler Tpalte soeU dieselben utqt

find nnd den Kan.n dsn drei

Seileu nicht übersteigen, werde unentgelt.
l ich ans genommen.

Dieselben bleiben s Tage Kehrn, können aber
inbefchränkt erneuert werden.

Anzeigen, welche bis Mittags 1 Uhr adge

geben Ke?de, finden noch am selbigen Zage
Änfaabme.

Wertanqt.
erlangt: Sin auteZ beutst VZdcden für

Huaib?lt, sofort. RShre bei Squire Aeibtema-- n,

o.9J Oft tfourt Straße. I2jl

Arlsn(t ird ine Person zum Stuhlflechten.
No- - 79 trgtni oenu. 9jl

verlangt: Ein Zdchkn für leiHte Haularbeit.
ein Waschen und kei, ügeln. Nachzufragen ZI
ord ÄlldZm, Striße. 9jl

erlangt: Ein junge Idchen für leichte Hau
arbeit. Ra. Oft 1?arket Ttrrße. 9z!

erlan gt; Ein ante M5,chn zum Pflege eine
Keinen JttndeS. 217 Z3e ichiga Straße. 9-- 1

Stellegesuche.
rZe sucht wir Stelle von einem deutschen Farmer.

ZbereS in ,er Offte dS. Slil. 9jl

Zu leiben gesucht.
Zulethen gesucht 1600 auf 2 3 Jahre gegen
r'Hovothek , 6 Prozent. Nachzusragen in der

Office d. Bit. 6201111

Zu verkaufen.
.Ru verkaufen: jjmet ntbette im Turner

averin Nähere ZK2 Spring Etrai. 10jl

oETthiILü
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Uns aanjrl Lag tan Esmmirhüikn wird

zu den allerniedrizften Preisen offenrt.

Bit iiUn tu sjZojle Affortimeit in tu
ganzen Stadt.

Barnberger
Mo. 10 Ott WasbingtonNr.

PH(ENIX GARTEN,
Südwest öc Morri; und Aeridianftr.

Zxrtedv. Kroeckel, . Eigenthümer.

Samstag Abend, 11. Juli !

DBjxn.'zzi5Ji?X3;

S!. Miller'S Orchester.
Die Zieftea Erfrischungen aller Art siel vor

ttthig.
Für sirenge Ordnung ist bestens gesorgt.
La zahlreichem Besuch ladet freundlichst ein

Frledr. Kroeokel.

gentras Garten !!

N.O.Ecke Washington u. Yaststr.

Dieser beliebte Nnterbal-nngS-Plat- z

ist ietzt eröffnet.
Die besten Getränke und Ct-srischung- en

werden stets ver
brelcht.

Veter Wagner,
Eigenthümer.

Neue Wirthschaft.
D Publikum im ASgemeineu und sxe,ill den

Uhurn der Süd'eite diene hiermit ,ur Nachricht,
$4 ich ein neue Wirthschaft an der

Qdt Von Ost Str. und Lincoln Lane
riffnet hab.
Nein Freunde und kannte, sowie llt die et
erden wollen, find um ihre gef. Kundschaft ersucht,

und I wird mir jederzeit zum vergnü,n reichen,
sie mit frisch Sier, besten Ergarren und ani gewähl
ren Sttränken auf'I ufmerksamfte ,u bedienen.

LchtngSsol,

Jolrn Eberhardt.

Indianapolis

Waffee GsmM.
N.23 Sud Pennsylvania Str.

Ln die Zahl unser? Konsumenten ,a vermehren,
erden mir trafcen unk Krdbeite i u 75 Snt
r Ji rrtchten ur.d ?ar mit X Blttöhren.
Z2afZr.Ziat, : Hau tt Zimm,r $5 xr Jahr;

zedes ett.r Zi emer tl xer Jadr; Baoe,,mmr 3

5iahr; Qatr.(llost 3 per Zahr. Wasser reiaer
.und bessr al Qu,llafjer.

Wege näherer AkunU. Ausdehnung der Wasser,
-- lettung u. s. Ivrech an in der Ofsic vor.

Joseph Ernst,
Stulatcur, j?1atrsr.Z

No. Al Davis Straße.
Ali kusttöge erde iili und rornxt utgtsüjkt.
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Dorf Coldwater von Indianern umzin-ge- lt

sei. Der Gonvernöe bat die Mili
zen aufgerufen und Gen. Augur telegra-pbir- t.

daö er drei Compagnien Cavallerie
abschicken werde.

ttübner Raub.
Chicago, 9. Juli. Gestern Nach,

mittag am hellen Tage zogen zwei MSn
nee die Glocke an der Wohnung von
ThomaS Smith. Dieser befand sich im
Geschäfte und die Frau allein im Hause.
Sie sagten, sie seien Plumber und von
ihrem Manne geschickt. Kaum waren sie

eingetreten, als sie die Frau niederschlu

gen. ihr Hände und Füße und den Mund
verbanden und aus ihrem Kleide
ein Taschenbuch nahmen, daß 51020 ent-hie- lt.

Jndek wurde die Glocke gezogen,
einer der Räuber öffnete die Thüre und

sagte dem Besucher, dak Frau Smith
krank sei, undNiemend empfangen könne.

Darauf beriethen sie. waS sie mit der

Frau anfangen sollten. Der Eine rieth,
sie todtzuschlagen. der Andere wollte ihre
Kleider anzünden und dann das Hau? in
Brand flecken. Dann wurde vorgeschla
gen, sie in der Vadewannk zu ertränken.
Das Alles hörte die Frau mit an. End-lic- h

gingen die Schurken fort, ohne ihr
weiter Etwas zu Leide u thun. Man
hat von den Spitzbuben noch keine

Spur.

DerStrike inCleoeland.
Cleveland. 9. Juli. Die Stri.

kerS zogen heute Vormittag 400 Mann
stark mit Knüppeln bewaffnet, durch die

Straßen. Ein MujlkcorpS zog vorsuS.
Die hiesigen MilizcorpZ sind in ihren
WaffensZlen versammelt, bereit zum
AuSmarsch.

EditorielleSv
Wenn es irabr ist. dae wie berichtet

wird, ebenso wie s. Z. in Joliet irnd

South Bind an dem Ausruhr in Chicago
und Eleveland blob böhmische, polische
u. s. w., aber weder deutsche noch ameri
kanische Arbeiter betheil'gt sind, so 13 et
sich in diesem Ausrubr ein virtUchaftli-che- S

Strafgeiicht erblicken, daS den haft

gierigen Kapitalisten wohl zu gönnen ist.

Seit Jahren haben sie den Gebrauch ge

übt, gerade diese an schlechteres Ltden
gewöhnten Arbeiter aus Europa einzu-

führen, um die Löhne berabzudrücken,
und nun sind es eben diese, welche zuerst
die bewaffnete Hand erheben. So rächt
sich an ihnen ihre eigene Habsucht, und
man wird sie deshalb wenig bedauern.

- In St. Louiö hat die Arbeitslosig.
feit so kolossale Dimensionen angenom
men nach aderflöchlicher Schätzung sind

16.000 Menschen ohne Beschäftigung
dab selbst der dortige Stadtrath sich zu
einer diesbezüglichen Resolution auf
geschwungen hat, in welcher verlangt
wird, daß Pläne oder Mittel zur Ab
hülfe seitens der städtischen Gesetzgebung
berathen und ermuthigt durch die

Presse und solche Bereinigungen, die an
der Arbeiterfrage iuteressirt sind, agitirt

erden und ferner, Jbab alZe Handwer
ker, Arbeiter, Kaufleute und Fabrikanten
veranlaßt werden, den acht und
neunstündigen Arbeitstag
einzuführen.

Die Pall Mall Gazette-- in Lon
don, eines der bedeutendsten Blätter,
veröffentlicht feit einigen Tagen Artikel,
in denen sie die unmoralische Lebensweise
der Großen England und den Frauen
und Mädchenhandel beschreibt, und die

betreffenden Persönlichkeiten, ohne sie bei

Namen zu nennen, so beschreibt, daß su
erkannt werden müssen.

Darüber herrscht in London furchtbare

Entrüstung. Die Polizei hat den Ver
kauf des Blattes auf den Straßen ver
boten und mehrere ZeitungSverkäufer
verhaftet. Ein Geistlicher spricht sich

zwar in einen Blies an daS betr. Blatt
sehr zufrieden darüber auS, dab das
Blatt die Wahrheit sagt und daS er.
bärmliche Gebühren der Gesellschaft bloß
stellt, aber unsere heutige GesellschaZt ift
so durch und durch heuchlerisch, dab man
die Wahrheit nicht mhr sagen darf.

Eine Turo Volke? Depesche in Bezug
auf oltjen legenzlany sage, oa es in
New Vork nicht besser sei, als in London.
Ich kenne viele Fälle, sagt der New Vor
ler Correspondent, daß Mädchen in gro
ben Etablissements nach Arbeit suchten.
und gefragt wurden, ob sie krine Herren
bekanntschaflen ' hätten, da sie don ihrem
Lohne allein nicht anständig leben könn
ten. Manche Mädchen leisten Wieder

and, abe? unaufhörliche Arbeit un

DaS ist wahr, aber daS Journal"
würde, wie man aus Erfahrung weiß.

ganz anders reden, wenn es sich um Voc- -

gänge in nächster Nähe und nicht überm
Ocean drüben handelte.

Die Wahrheit thut weh. deshalb will
daS Publikum selten die Wahrheit hören.
und die meisten Blätter sind Geldinsti
tute, welche selbst um den Preis der
Mehrheit Geld verdienen wollen.

Freilich, was nützt es ? So lange die
Verhältnisse derart sind, dab Derjenige,
welcher sich mit seiner Arbeit ernähren
mub, sich vor dem Heirathen fürchtet,
weil er nicht sicher ist, stet? seine Familie
ernähren zu können, so lange die Arbeit
der Frau nicht so bezahlt ird. db
dieselbe anständig davon leben kann,
wird die Lüsternheit der Groben und
Reichen stet unzählige Opfer fordern.

Wir tanzen auf einem Vulkan. ES

steht genau so auS, wie vor dem Zusam
menbruch deS römischen Kaiserreich und
vor dem AuSbruch der französischen Re
volution. Möge die Gesellschaft bei

Zeiten Umkehr halten.

Drahtnachrichten.

Gelbe Fieber.
Was hin gton. 8. Juli. Doktor

Hamilton, Generalarzt de Marineho
spikaldiensteS berichtet von einem spora
dischen Gelbsieberfall in New Orleans.
Der Kranke wurde sofort salirt und man
glaubt nicht, daß die Krankheit sich weiter
verbreiten werde.

Stürme in Wisconsin.
Chicago, iö. Juli. Ueber einen

groben Theil Wisconsin'S zogen gestern
heftige Stürme hin. welche vielen Scha
den anrichteten und allenthalben die

telegraphische Verbindung unterbrachen.

Für Katholiken.
B a t t i m o r e, 8 Juli. Ein Girücht

sazt. daß Erzbischos GibbonZ noch vor
Ablauf deö Jahres den KardinalShut
empfangen werde.

Zemperenzwahn.
T hörnt ow n, L.Juli. Die ganze

Front des Wholifale Liquor HauseS von

Rokenberger & Auman wurde von einer
Bande mit Aeiten eingeschlagen. Die
Firma hatte da Geschäft erst vor zwei

Tagen gekauft.

Grausame Behandlung von
Sträflingen.

Charleston, S.C.. S.Juli. Vor
einigen AZoazen uuroe vem ouvernor
Mittheilung gemacht, dab die an der

Savannah Valley Eisenbahn beschäftig,
ten Sträflinge in unmenschlicher und
grausamer Weise behandelt erden.
Eine Untersuchung hat ergeben, dab von
120 Sträflingen seit dem ersten Januar
sechzehn gestorben sind, außerdem sind
sieben arbeitsunfähig. Die Leute mub
ten drei Meilen weit jeden Tag mit Fes
seln an den Füßen zur Arbeit marschiren,
bekamen so schlechte Wahrung, daß viele
von ihnen am Skorbut erkrankten und

egen der geringsten Vergehen aurden sie

grausam geschlagen.
Per Ausseher Jackson hat die Flucht

ergriffen. Pie Entrüstung ist eine allge.
meine, und man bofft, daß die Legislatur
das System des AuSmiethen? der SttlZf.
linge aufheben erde.

Die Naqelfabriken.
Cinein nati. 8. Juli. Diemestli.

chen Nagelfabrikanten hatten beute eine

geheime Versammlung. Eine Resolution
wurde angenommen, dab wenn die Na.
gelarbeiterverbindung bis zum 11. ds.
sich nicht mit den vorgeschlagenen Löhnen
zufrieden erklZrt, die Fabrikanten ihre
Fabriken wieder eröffnen und ihre Ma
schinen Solchen zur Verfügung stellen

werden, welche bereit sind für den vorge
schlagen? Lohn zu arbeiten,

, .m ' m r

Resignation.
Philadelphia. 8. Juli. Eine

Depesche auS dem Westen melhet. daß
Gouvernöc William M. Bunn von
Zdaho Territorium dem Präsidenten
seine Resignation eingeschickt habe.

-

Der Brandstiftung an
geklagt.

V i n c e n n e S. 8 Juli. Stover
Zimmermann, ein ehemaliger Prediger
wurde von der Grand Jury angeklagt,
eine Kirche in Sullivan Counly in
Brand gesteckt zu haben.

Eis ersucht.
EvanSville, S. Juli. Eine ent

letzliche Tragödie ereignete sich tn vom
den, Warrick Co., einen kleinen Platze,

Die vollkommenste und best eingerichtete Brauerei im Staate Jndiana.

We.stende der New Bork Strstze.

13 Meilen von HZer. John Rogers fährt
daselbst einen Laden und lebte bisher mit
seiner Frau und zwei Kindern sehr glück,
lich. Vor etwa 3' Wochen kam Frl.
Emma Snell, eine Lehrerin und Cousine
der Frau Roger von Delaware County
zu Besuch um mit der Familie ihre
Ferien zu verbringen. Der Mann ver
liebte sich in die Lehrerin ; Frau Rogers
stellte ihn zur Rede und als dies nicht

half, befahl sie gestern ihrer Cousine ibre
Sachen zu packen und das HauS zu ver
lassen.

RogerS hörte die Unterredung mit an,
und schlug daraufhin seine Frau zu Bo
den. Dann begab er sich mit Frl. Snell
in den Laden. Als er am Abend nach

Hause zurückkam, fand er seine beiden
Kinder ermordet, seine Frau lag todt in
einem Wassertrog neben der Scheune.
Sie hatte jedenfalls die Kinder und dann
sich umS Leben gebracht.

Frl. Snell ist fast 'wahnsinnig über das
Erei.niß.

Der Strike in Cleveland.
Cleveland, O, L.Juli. Inder

Union Schraubiffsadrik wurde heute
unter dem Schutze der Poliz?i die Arbeit
wieder aufgenommen. Die StrikerS
verhielten sich heute ruhig, morgsn abr
erwartet man weitere Ruhestörungen.

Ver Kade!.

A n a r ch i st e n - V e r s ch m S r u n g.
Brüssel. 8. Juli. Die Polizei er.

hielt kürzlich Information von tinrn
beabsichtigten anarchistischen Anschlag zur
Beiseileschaffung einer Anzahl Personen,
darunter des Königs. Geheimpolizisten
gingen daran, die Berschwörcr auszu
finden und verhafte!en heute sü,'.s,ehn
Personen.

Die Cholera in Spanien.
Madrid, 8. Juli. Die Zahl der

neuen Erkrankungen außerhalb Murxia
und Castellan de la Plana war gestern
1109. der Todesfälle 623.

m
Aus Madagaskar.

Pari. S. Juli. Admiral Mlot
telegraphirt von Madagaskar und ver

langt dringend Verstärkung. Admiral
Galiber, Marincminister, wird sofort
einen Credit von Millionen Francs
zur Absenkung von 4000 Mann verlan
gen.

e)tsssuac)riteu.

H am bürg. 8. Juli. Angekommen:
Rhaetia- - von New Pork.

N e v V o r k. 8. Juli. Angekommen :

Wyoming" von Liverpool, Denmark
von London.

Marktpreise.
et,en No. Z N. 91c; 1 M5,93tfj

Korn 9lo.2 eis 52c; gelb 47c; ran. 464'c.
fiasex a. l eil 3ic; ech SZ.
9 o g a c a 65c.

Ute 115.50.
fteu-UP- .W.

ftätni l.-ll- wt
Schult r-- 5-Si. '8tf-6- c.
Seit, 7.SchtIchmal
Ms i arnua n u -4- .35; ane, $4.5( 4.75;
rta$3.na-i3.- 75.

Ur to ; im Store 13c.
Bauer narners 13-- 19; Dair, 1Z -1- 5c;

Tountry 6 10c.

iahn cper Pi ; jange 17c per Pf.
sfeln 50 --W ver usy. ; neue f 1.95

tt.2Z per Lanel.

Deutsche Loeal - Nachrichten.
ssönk,?esch Yachsen.

Unter Betheiligung von 800 Mitglie?
dem und Delegateiz fand in Dresden
vom G.8. Juni der erste deutsche Keg-lercongr- eß

statt.-Betre- sss des Todes deS
Conservators Grund in Bautzen und des
Selbstmordes seiner Geliebten, der Fab-rikarbeiter- in

P. Mrose. steht nun fest,
dasi Letztere Grund ermordet hat. In
Wehrsdorf bei Bautzen wurde die ledige
Auguste Wilhelmine Angst wegen indes-kttprd- s

vcrhaftet.-Ei- n Wolkenbruch suchte
die Gemeinde Dröda heim. Die Zahl
der in Markneukirchen an der Trichino-si- s

Erkrankten beläuft sich auf über 40.
Der f. Z. wegen Ermordung des

Steinbrechers Steglich in Groß-Cott- a

verhaftete Arbeiter Claus wurde freige-lasse- n;

der gleichfalls verhaftete Maurer
Johne soll der Mörder sein. Vom
Schwurgericht erhielten: die Dienstmaad
Amelie Reiche! von Löwenbain wegen
Qrmorduna der Grobmaad Kempe .IL.

Gcsäugniß, der Schlosser L. Ederle von
Plauen wegen Mordversuchs an feiner

rau 8 Zahre, der Faorttarvetter . A.
Mothes aus Treuen i. V. wegen Raubs
und Körperverletzung 9 Jahre, und der
Weber A. Müller von ebenda wegen
Sittlichkeitsverbrechens 2 Jahre Zucht
Haus. In Genthin, Prov. Sachsen,
vergiftete sich Professor Schreitmüller,
von der Dresdener Kunstgewerbeschule.

Der Arbeiter K. Eysselt aus Dresden
erhängte sich, ebenso der zum Tode ver-urthei- lte

Gustav Grüllich von Alteibau.
Der Gefreite Ziegler in Bautzen erschoß
sich. In Neusornzig ertränkte sich die
Frau des Wirthschaftsbesitzers Zschäbitz,
und in Zittau der Armenhäusler Kor
schelt. Der Schuhmacher Herold von
Striesen durchschnitt sich die Gurgel.
Verunglückt : Der 17jährige Wohlleben
aus Altwaldenburg, Gutsverwalter K.
Müller aus Leubnitz, Färber A. Macht
aus Meerane, der Auszügler Gaumnitz
in Nikollschwitz, der Kutscher Figur in
Pirna und der Araugeselle Besser in
Zittau.

--

Thüringikche Staaten.

In Apolda bildete sich ein Thüringi-sche- r

Zweigverein des Deutschen Coloni'
alvcreins." In Heincrsdorf wurden cm
einem Tage 10 am Keuchbusten gestor
bene Kinder begraben. Das von der
Metzgcrinnunz erbaute Schlachthaus in
Jena wurde erv'snet. Die ledige Tage-
löhnerin Ä!. Böttger in Hildburghausen
erhielt wegen Kindsmords G Jahre Zucht-
haus. Die Gemeinnützige Gesellschaft"
in Gotl?a bat die erste Zlaffeeschenke er- -
richtet. Der Arbeiter H. Gering in
Gotha erhielt wegen Sutlichkeitsverbre-cyen- s

an einem Kinde 6 Jahre Zucht-
haus. Wegen Notbzuchtsversuchs bekam
der Cigarrenmacher A. Rauscher in Un- -

terlauter 1 Jahr 10 Monate Zuchthaus.
Der Bäckergeselle F. Traugott in

Graesjen erhielt wegen Sittlicbkeitsver-brechen- s

3 Jahre Gefängniß. In Käl-berfe- ld

erjchoß sich der Schmied Ch.
Stecher. Verunglückt : Der verheira
rathete Sohn des Schmiedes Haushalter
in Dornburg, de? Klempnerlehrling
Steinborn in Camburg, die 74jährige
Katharina Schramm zu Mittelberg, und
der Pantoffelmacher Zimmermann in
Braunichswalde.

Hkssen.Darmstadt.

Der Arbeiter Ph. Klenk wurde auf
den Verdacht verhaftet, einen Giftmord
versuch an der Familie deS Schuhmachers
Schnellbächer gemacht zu haben ; Klenk
unterhielt ein Liebesverhältniß mit Frau
Schnellbächer. Der wandernde Zinn-
gießer Peppel aus Ober-Seeme- n schän
dete und beraubte eine Hausirerin aus
WMv flfoiWTW SftnWf H ffAT,.

gwtweit in Gießen, der .dritte' der bc
Frtnnten ninrnnr pmltrftrt C- T- 1

Florian Kuvferbera. Borsskender des!
Mainzer Vereins der hessischen Fort-fchrittspart- ei,

beging Selbstmord. Als
Morder des Jacob Barth in Münster,
bei Dieburg, ist der Schlächter Salomon
Vogel ermittelt. In Nieder -J- ngel!-beim

fand unter Vetheiliaung von 2000
Turnern das rhein-hessisch- e Schauturn
fest statt. Der alte Dom in Worms ist
wackelig. In Spiesheim erhängte sich
der Ackermann A, Hesinger II. -Ve- runglückt

; Der Maurer Ch. Schwinn in
Erbach und der ILjährigeL. Zadt aus
Nieder ofleiden.

Mlosairtt Maflfle !
5K. 37 & 39 Süd Delaware Straße.

Da? größte, schönste u. älteste Lokal in der Stadt
Getränke aller Art, sowie kalte Speisen. Lr

jügUche Bedienung.
Die rrachteoll tnaricht?te Salle Kkbt reinen.

Lozen und Privaten ,ur Abhaltung von ft&ucn, Eon,
erten unv eriammungen unter uderalea edin

gungtn zur eriügung.

n.IZ V . GeschSstSfuhrer.

Ueber lOOO gehellt! v

(U äEjpsäp
Fall,d rnkhett, räpse,Fallö l liegt, letit i sicher, vsenn au rznettn ver

geben Kartn. Die berühmtkite Prosessoren
halten dem Pater zwei meiner Vatiente die
traurige Eröffnung gemacht: .Ihren indern
kann doch nicht ykholjen rverven. fte find un
heilbar, sehen Sie zu. daß dieselben tn einem
Institut sür nbetlbar ranke unterqedrackt

erden." Der lkbte Versuch mit meinem Mittel
,ao dem rsreuten Vater die tnver gesund tever. rut

nst je tch gtatt und franco.

CARL PITIGEL. Deutscher deziaNS.

ROCnESTER. 2?. No. 175 Andrawi Str,

Jbtt Weilacher.

Salvon u. Billiardchalle,
II N. Vennfvlvauia Ott

-
X5S1 ROLLER SKATE feumt. ViV'? y , mnV: - Vä ku.

Q UäLUMV UÜ RtSSl Pully A. w s
einzige Fabrikanten.

SSoUt Jbr einen

Zlo. 424 und 426 Hst MaftZingtsn Straße,
Fabrikanten du

C::':'yi-z-2i
"

--.::vr

yjrsP rri-- , msjfTS--'--

Der PERFECTION ist der belieb,
teste . Nollschlittschuh, der je gemacht
wurde, der einzige double cmhloa
Schlittschuh, den es giebt. Die Räder
haben Stahlachsen, Gewicht ein bis zwei

Pfund weniger, als andere Schlittschuhe
rechen niemals.

Erkundige Dich nach dem Preise.

Wagen kaufen ?

öS

ClblieferunstS'Wagen und
-Truckö,"

Wage werden hübsch angestrichen. Zufrie

Herrmann'S
Leichen --Bestattungs - Geschäft,

$?. 26 Süd Velars are Str.
Leihftälle: 120, 122 u. 124 Oft Pearlstr.

Antsken tn jeder Zeit für LsözeUeu 0
fellschafteu u. f. d. TeleZihou.Lerbmdung.

bei

gQJLIi

Kutschen, Bugstieö und
Sprintt

können jedem Geschmack Rechnung tragen.
Reparaturen werden gut und billig besorgt.

enheit vird garantirt.

SVöngö Whun WVSstö
wenn man Thatsachen, die man erfährt, sich nicht zu Nutzen macht. Man ver-säu- mt

Vieles, wenn man sich die llledrlgen Preise in

Teppichen, Tapeten, Draperieu,
Gardinen. Matten, n. s. to.,

ILItocBini;
nicht zu Nutzen macht.

reu Die größte und feinste Auswahl in Spijen-Aerhänge- n, welche t
Jndiai gezeigt wurde.


